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Liebe Geschäftsfreunde, sehr geehrte Damen und Herren,

im 30. Jahr ihres Bestehens stellt sich die Lurse AG neu auf. Der 

Zusammenschluss mit der Deutschen Pensions Group (DPG) 

macht uns deutschlandweit zum einzigen Komplettanbieter 

von Benchmarking, Vergütungsberatung und bAV-Lösungen. 

Welche Möglichkeit Ihnen als Kunde dieses Zusammenge-

hen bietet, darum dreht sich die Titelstory der vorliegenden  

Spotlight-Ausgabe. 

Lesen Sie dazu auch, wie Branchenexperten uns inzwischen 

sehen und welche Rolle Lurse ihrer Meinung nach in Vergü-

tungsfragen auf dem deutschen Markt spielt.

Welche Trends bestimmen das Personalmanagement in der 

unmittelbaren Zukunft? Welche Entwicklungen sind insbeson-

dere bei den Vergütungsbudgets zu erwarten? Einige Eckdaten 

dazu finden Sie im Artikel über unsere Studie „Trends in der 
Vergütung 2019/2020“. 

Zudem möchten wir Ihnen am Beispiel der Techniker Kranken-

kasse mit ihren 13.000 Mitarbeitern zeigen, wie wichtig es ist, 

bei einer Neuregelung der Vergütung und Eingruppierung alle 

Beteiligten mit ins Boot zu nehmen. 

Mit diesen und weiteren Themen hoffen wir, Ihnen eine anre-

gende Lektüre zu bereiten und vielleicht ein paar Denkanstöße 

zu geben. Wir freuen uns wie immer auf Ihr Feedback.

Herzliche Grüße

Birgit Horak
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 Nach Absch luss  e ines  neuen Tar i f ver t rags  entwicke l te  d ie 

 Techn iker  K rankenkasse (TK )  e in  verbesser tes  Vergütungssys tem – 

 beraten durch d ie  Lu rse AG .  D ie  er fo lg re iche Umset zung des 

 komplexen Pro jek t s  war  n icht  zu let z t  e iner  intens iven Kommunikat ion 

 und Kooperat ion a l le r  Bete i l ig ten zu verdanken . 

N E U E R  TA R I F V E RT R AG  B E I  D E R  T K

Alle an einem Strang

T E C H N I K E R  K R A N K E N K A S S E 
M O D E R N I S I E R T  E I N G R U P P I E R U N G S - 
U N D  V E R G Ü T U N G S R E G E L N
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Mit über 13.000 Beschäftigten an 

etwa 250 Standorten und ca. 11 Mil-

lionen Versicherten ist die Techniker 

die führende Krankenkasse Deutsch-

lands. Ein Haustarifvertrag regelt 

seit jeher die Beschäftigungsbe-

dingungen – so auch die Eingruppie-

rungs- und Vergütungsregelungen, 

die aus dem Jahr 1993 stammen und 

seitdem kaum angepasst wurden. Seit 

der Jahrtausendwende hat sich jedoch 

viel getan in Ausrichtung, Struktur und 

Arbeitsfeldern der TK, insbesondere 

in der Hamburger Unternehmenszen-

trale. Allerdings gab es nie den richti-

gen Zeitpunkt, das Vergütungssystem 

entsprechend anzupassen.

E I N  N E U E S , 
D I F F E R E N Z I E R T E S  S Y S T E M
Nach intensiver Vorbereitung fiel 
2016 der Startschuss für ein Projekt 

zur Anpassung und Modernisierung 

des Vergütungssystems. In den fol-

genden drei Jahren erarbeitete ein 

Kernteam aus vier Personalern ge-

meinsam mit weiteren Mitarbeitern 

der Personalabteilung sowie inter-

nen Gewerkschaftsvertretern in gut 

25 Workshops ein neues System, das 

sich deutlich von den bisherigen Re-

gelungen unterscheidet.

Das alte, summarische Bewertungs- 

system beschrieb Funktionen nur 

unvollständig und sehr allgemein, 

so dass es auf die Arbeitswelt von 

heute kaum noch anwendbar war. 

In der Gehaltskarriere der Beschäf-

tigten waren in bestimmten Zeitab-

ständen Höhergruppierungen vor-

gesehen, die sich von Funktion zu 

Funktion unterschieden. Dazu kamen 

jährliche Stufensteigerungen. Leis-

tungskomponenten waren kaum vor-

handen oder wurden nicht genutzt.

Das neue Bewertungssystem basiert 

zwar ebenfalls auf einer Summarik, 

ist jedoch sehr viel differenzierter. 

Es besteht aus einem Katalog mit 

sechs Kriterien, einem System aus 

drei Matrizen, in denen die Kriterien 

auf verschiedenen Leveln beschrie-

ben sind, sowie aus einem Katalog 

von gut 50 Job-Familien, der die Re-

ferenzfunktionen levelbasiert dar-

stellt. Dies macht die Einwertung 

nicht nur erheblich transparenter, 

sondern auch praktisch handhab-

bar. So kann die Stellenbewertung 

bei der TK nicht mehr nur durch die 

Spezialisten der Personalabteilung 

erfolgen, sondern durch alle Füh-

rungskräfte. Neue Stellentypen las-

sen sich mittels der Kriterien und der 

Ma trizen problemlos einwerten.

Die Vergütungsregelungen wurden 

auf einheitliche Gehaltsbänder um-

gestellt, innerhalb derer die jährli-

che Entwicklung durch eine Leis-

tungskomponente beeinflussbar ist. 
 Zudem wurde mit dem Spot-Bonus 

ein Instrument mit wenigen Regeln 

eingeführt, mit dem Führungskräfte 

außergewöhnliche Leistungen zu-

sätzlich honorieren können.

R E I B U N G S L O S E  U M S E T Z U N G
Der Umstieg auf das komplexe, neue 

System gelang nahezu reibungslos. 

Dafür waren mehrere Erfolgsfakto-

ren ausschlaggebend.

Ein wesentlicher Punkt war die Ein-

bindung der Gewerkschaft. Dafür 

spielte es nicht nur eine Rolle, dass 

der bisherige Tarifvertrag gekün-

digt war und sich nur noch in der 

Nachwirkung befand, sondern die 

Gewerkschaftsvertreter innerhalb 

der TK sahen selbst die Notwen-

digkeit für eine Anpassung und Mo-

dernisierung der Vergütungsregeln. 

Ein weiterer,
wichtiger Erfolgsfaktor:

Außer auf Kooperation
war das gesamte Projekt
von Anfang an auf hohe
Transparenz ausgelegt.



Infolgedessen zogen Arbeitgeber 

und Gewerkschaft vom Start weg 

an einem Strang. Die wesentlichen 

Bearbeitungsteams und der relevan-

te Steuerungskreis wurden weitge-

hend paritätisch besetzt.

Gemeinsam entschied man sich nach 

einer europaweiten Ausschreibung 

für die Lurse AG als begleitendes Be-

ratungsunternehmen. Statt standar-

disierter Grading-Systeme auf dem 

Markt empfahl auch Lurse eine un-

ternehmensspezifische Lösung.
Ein weiterer, wichtiger Erfolgsfaktor: 

Außer auf Kooperation war das ge-

samte Projekt von Anfang an auf hohe 

Transparenz ausgelegt. Ein eigenes 

Teilprojekt widmete sich der unter-

nehmensweiten Kommunikation.

Bereits zum Start wurde der Project 

Canvas mit den angestrebten Zielen 

in einem eigenen Intranet-Auftritt 

kommuniziert. Anschließend wurde 

dieser laufend um weitere Infor-

mationen zum Status und zu den 

Ergebnissen des Projekts ergänzt. 

Zudem wurde vor der Umstellung 

noch ein Lernraum für alle Mitar-

beiter eingerichtet – mit Lernvideos, 

einer FAQ-Liste und weiteren Un-

terlagen.

In fast allen Personalversammlun-

gen der Zentrale und der Niederlas-

sungen präsentierten Mitglieder des 

Kernteams das Projekt und stellten 

sich den Fragen der Beschäftigten. 

Ergänzt wurden diese Veranstal-

tungen durch Ausstellungen, Chats, 

einen Email-Briefkasten und eine 

telefonische Hotline. Die Führungs-

kräfte wurden durch Workshops, 

Präsentationen, Chats und eine spe-

zielle Dialogschulung eingebunden.

Dank all dieser Maßnahmen konn-

te die TK zum 1. April dieses Jah-

res nahtlos auf das neue System 

umsteigen – mit Erfolg und hoher 

Akzeptanz.  

V E R A N T W O R T L I C H  B E I

D E R  T E C H N I K E R  K R A N K E N K A S S E

Harald Schreiner & Thomas Otto,
Projektleiter HR Instrumente und Projekte 

  

I H R  A N S P R E C H PA R T N E R  B E I  L U R S E

Uwe Klingenburg, 
Partner
+49 160 7868 176

uklingenburg@lurse.de
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Gemeinsam stärker 
für unsere Kunden

V E R E I N I G U N G :  LU R SE  U N D  D P G

0 6



 Du rch  den Zusammensch luss  von Lu rse  mi t  der  i n  Düsse ldo r f  ansäss igen 

 Deu t schen  Pens ions  G roup  (DPG)  i s t  Deu t sch lands  e inz ige r  Komp let t anb ie te r

 im Bere i ch  Tota l  Compensat ion  ent s tanden .  Unser  Le i s tungspor t fo l io  umfass t  

 nun Benchmark ing ,  Vergütungsberatung und bet r ieb l i che A l tersversorgung (bAV). 

 Zudem übernehmen w i r  m i t  de r  DPG-Sof t ware  P•L IVE  e ine  techno log i s che 

 Vo r re i te r ro l l e  be i  vo l lau tomat i s ie r ten  bAV-Lösungen .  Unsere  Kunden erha l ten 

 dadurch  mehr  maßgeschne ider te  Le i s tungen aus  e iner  Hand . 

Die DPG hat sich auf die digitale 

Verwaltung von Pensionszusagen, 

Versicherungsmathematik und As-

set-Consulting spezialisiert. Insbe-

sondere hat das Unternehmen eine 

digitale und automatisierte Infra-

struktur entwickelt, die Maßstä-

be setzt. Im Zuge einer geregel-

ten Unternehmensnachfolge hat 

Lurse bereits 2018 Anteile an der 

DPG erworben. Im Mai 2019 erfolg-

te dann die endgültige Vereinigung 

beider Unternehmen, die nun unter 

dem gemeinsamen Markennamen 

Lurse agieren. 

„Mit der DPG gewinnen wir nicht nur 
neue Kunden und Mitarbeiter, wir 

verändern ein Stück weit auch die 

DNA von Lurse“, so Matthias Edel-

mann. „Die bAV-Beratung macht in 
Zukunft etwa zwei Drittel unseres Ge-

schäfts aus und wir stärken unsere Di-

gitalkompetenz ganz entscheidend.“

H E R A U S F O R D E R U N G  B AV
Eine komplexe Materie wie die bAV 

stellt jedes Unternehmen vor gro-

ße Herausforderungen. Oft mangelt 

es beispielsweise an Transparenz: 

Viele Firmen arbeiten mit mehreren 

Systemen und einer Vielzahl von 

Leistungsanbietern, die nur schwer 

zu überblicken sind. Die administra-

tiven Prozesse sind personal-, zeit- 

und kostenaufwändig. Häufig sind 
die Daten auf verschiedene IT-Sys-

teme verteilt oder werden womög-

lich noch in Papierform vorgehalten 

und müssen erst einmal zusammen-

geführt werden. 

Ob mittelständische Betriebe oder 

Großkonzerne – viele Unternehmen 

könnten in Sachen Betriebsrente ein 

enormes Verbesserungspotenzial 

aktivieren. Gefragt sind digitale Ser-

vices, Vollautomatisierung und Mit-

arbeiterzentrierung – etwa mit Hilfe 

benutzerfreundlicher Oberflächen – 
wie Lurse sie anbietet. So können 

Firmen ihre Kosten senken, die Ef-

fizienz steigern, die Leistungen für 
die eigenen Mitarbeiter verbessern 

und damit auch ihre Attraktivität als 

Arbeitgeber erhöhen.

Ein neues Instrument, mit dem 

sich alle diese Ziele erreichen las-

sen, kann Lurse seinen Kunden nun 

mit der von der DPG konzipierten 

und selbst entwickelten Software- 

Lösung P•LIVE anbieten. Techno-

logisch auf dem neuesten Stand 

erlaubt sie nicht nur die zentrale, 

vollautomatisierte Administration 

einer modernen bAV, sondern inte-

griert zudem noch Altersteilzeitmo-

delle und  Lebensarbeitszeitkonten. 
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P • L I V E :  3 6 0  G R A D  
A LT E R S V O R S O R G E
„Wir verfolgen in der betrieblich-
en Altersvorsorge seit jeher einen 

360-Grad-Ansatz“, sagt Stephan 

Döll, Managing Partner der DPG. 

„Das reicht von der Entwicklung und 
Bereitstellung geeigneter Software 

über Service, Consulting und Finan-

zierungsinstrumente bis hin zu Treu-

handlösungen. Das Herzstück unse-

res Leistungsangebots ist  P•LIVE, 

eine Verwaltungssoftware, die alle 

Prozesse der bAV abdeckt.“

P•LIVE besteht aus drei Modulen 

 für jeweils unterschiedliche Nutzer-

gruppen:

Das Modul Data-Management 

steht Administratoren, Power 

Usern und Aktuaren offen, die 

als einzige direkten Zugriff auf 

die zentrale Datenbank haben. 

Das Modul ist von den beiden 

anderen durch eine Firewall ge-

trennt, so dass das System alle 

Vorgaben an die Datensicherheit 

erfüllt.

Das Modul Cockpit ist für Ver-

waltungsmitarbeiter da, etwa 

bei HR, im Controlling oder der 

Buchhaltung. Ein Kompetenz- 

und Rechte-Management sorgt 

für individualisierte Zugriffs-

rechte, so dass jeder Beteiligte 

so viele Daten wie nötig und so 

wenige wie möglich einsehen 

kann.

Das Mitarbeiterportal schließ-

lich informiert via Desktop und 

App die Mitarbeiter des Unter-

nehmens über alle Aspekte der 

bAV: von denjenigen, die an einer 

Betriebsrente interessiert sind, 



über die aktuellen Teilnehmer bis 

zu den bereits ausgeschiedenen 

Leistungsbeziehern.

Mit P•LIVE lassen sich alle beitrags-

orientierten Leistungszusagen mit 

denkbar geringem Aufwand admi-

nistrieren, ob rein versicherungs- 

oder fondsbasiert. Darstellbar sind 

sowohl Partizipations- als auch 

Matching-Modelle. Das heißt: In der 

Software ist kein fester Plan hinter-

legt, sondern ein flexibel gestalt-
bares Modell, das sich ganz den 

Bedürfnissen jedes einzelnen Un-

ternehmens und seiner Mitarbeiter 

anpassen lässt. 

V O L L A U T O M AT I S I E R T E 
S TA N D A R D P R O Z E S S E
P•LIVE koordiniert zentral die Ak tio-

nen aller Prozessbeteiligten,  bindet 

sie in einen ganzheitlichen Kommuni-

kationsworkflow ein und erinnert sie 
vollautomatisch – etwa per E-Mail – 

an anstehende Aufgaben. Das betrifft 

Verwaltungsmitarbeiter, Programm-

teilnehmer und Produktgeber, denn 

das System sieht Schnittstellen zum 

Datentransfer mit allen Banken und 

Versicherungen vor.

Die vollständige Automatisierung al-

ler Standardprozesse heißt: P•LIVE 

macht jede Kommunikation per Fax 

oder Telefon oder die Führung von 

Akten in Papierform überflüssig. Alle 
Datenänderungen werden erfasst, 

lückenlos protokolliert und histori-

siert, so dass sie jederzeit nachvoll-

ziehbar sind. So können sowohl die 

Verwaltungsmitarbeiter als auch die 

Programmteilnehmer alle für sie re-

levanten Daten stets einsehen. 

Den HR-Verantwortlichen beispiels-

weise bietet das System fortlaufend 

eine komplette und aktuelle Über-

sicht über alle Versorgungszusa-

gen und Vorruhestandsregelungen. 

Selbst komplexe, individualisierte 

Allokationsmodelle lassen sich im 

System abbilden und in sämtlichen 

Aspekten vollautomatisiert bear-

beiten. Zudem wird das Reporting 

ganz an die speziellen Bedürfnisse 

des Unternehmens und der verschie-

denen Zielgruppen angepasst.

Die Mitarbeiter, die an der bAV des 

Unternehmens teilnehmen, erhalten 

über ein bedienerfreundliches Portal 

einen schnellen, interaktiven Zugang 

zu den für sie wichtigen Informatio-

nen aller Versorgungswerke. So kön-

nen sie per E-Voting monatlich bei-

spielsweise selbst über die Höhe der 

Entgeltumwandlung entscheiden. 

Auch Simulationen und Leistungs-

berechnungen sind jederzeit mög-

lich. Nicht zuletzt wird der Bezug der 

bAV-Leistungen in der Rentenphase 

komplett über P•LIVE abgewickelt.

V O R T E I L E  A U C H  F Ü R  
K L A S S I S C H E  L U R S E - K U N D E N
„Eine moderne bAV-Lösung muss 
über eine zentrale Datenhaltung 

verfügen, Transparenz herstellen 

und ein zielgruppenorientiertes Re-

porting unterhalten. Der entschei-

dende Vorteil von P•LIVE ist aus 

unserer Sicht, dass es darüber hi-

naus alle Prozessbeteiligten in die 

automatisierten Verwaltungspro-

zesse einbindet und optimal un-

terstützt“, sagt Stephan Döll. Dazu 

kommt, dass das Programm eine in 

Java erstellte Plattformlösung ist, 

die sich voll über Webbrowser be-

dienen lässt. Das macht eine loka-

le Installation und ein aufwändiges 

Rollout überflüssig und erlaubt eine 
automatische, zentrale Wartung. Die 

Plattform lässt sich in unterschiedli-

chen Service-Varianten nutzen und 

ganz im Corporate Design des jewei-

ligen Unternehmens gestalten.

Von der DPG-Software profitieren 
auch die klassischen Lurse-Kunden 

in allen Geschäftsbereichen. „Wir 
können digitale bAV-Lösungen für 

sie bereits in der Analyse- und Pla-

nungsphase berücksichtigen, weil 

bei uns alle Experten mit am Tisch 

sitzen“, sagt Matthias Edelmann. 

„Von der Konzeption über die Umset-
zung und die Kommunikation bis zur 

alltäglichen Systempflege begleiten 
wir unsere Kunden mit individueller 

Beratung und technologisch führen-

den Lösungen.“ 

„P•LIVE bildet alle Standardprozesse 

einer modernen bAV vollautomatisch ab.“
 St e p h a n D ö l l ,  M a n a g i n g P a r t n e r  b e i  L u r s e

I H R E  A N S P R E C H PA R T N E R

St e p h a n D ö l l ,

M a n a g i n g P a r t n e r

+49 211 54236-140

sd oe l l @lu rse .d e

M a t t h i a s  E d e l m a n n ,

M a n a g i n g P a r t n e r

+49 69 6783060 -39

med e l ma n n @lu rse .d e
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N E U E R  A R B E I T S K R E I S

Gemeinsam mit HRForecast, einem 

 der Big Data Analytics-Pioniere im HR- 

Umfeld, baut Lurse sein Benchmark- 

Angebot weiter aus. Das gemeinsame 

Angebot Market Insights vereint vali-

dierte Vergütungsdaten mit externen 

 Datenquellen, kombiniert mit Self- 

Service Analytics-Funktionalitäten.

Market Insights wird in Abstufungen 

 für unterschiedliche Fragestellungen und 

Detailtiefen zur Verfügung stehen. Diese 

reichen vom schnellen Marktüberblick und 

ergänzenden Brancheneinblicken über 

eine detaillierte Survey-Teilnahme bis hin 

zur Verknüpfung und Anreicherung von 

Vergütungsdaten mit weiteren Daten-

quellen. Über das integrierte Self-Service 

Analytics Tool können die Analyseergeb-

nisse jederzeit für Entscheider professio-

nell dargestellt und aufbereitet werden.

Der Start von Market Insights ist Ende 

2019 geplant.

M A R K E T  I N S I G H T S 
Das gemeinsame 
Benchmark-Angebot 
von Lurse  
und HRForecast 

I H R E

A N SPR ECH PA RT N E R I N :

Ta n j a  K n i e s , 

S e n i o r  Co n s u l t a n t

+49 5258 9818-39

tk n ies@lu rse .d e

‚SYSTEMISCHES 
MANAGEMENT UND  
ORGANISATIONS-
ENTWICKLUNG‘ 
Derzeit ist ein hoher Veränderungsdruck in nahezu allen 
Branchen und Unternehmen spürbar. Wesentlich trägt dazu 
die kontinuierliche Ausrichtung der Organisationen an den 
Kundenbedürfnissen bei. Sie gelingt mit einem ganzheitlichen 
Blick auf alle organisationalen Systeme. Die Fähigkeit zur 
nachhaltigen Veränderung wird dabei zur kritischen Kompe-
tenz. Vor diesem Hintergrund bietet unser neuer Arbeitskreis 
einen regelmäßigen und vertrauensvollen Austausch unter 
Praktikern. Im Juli fand das erste Arbeitstreffen in Frankfurt 
statt. Teilnehmer des branchenübergreifenden Kreises sind 
Entscheider und Verantwortliche für das Thema Organisa-
tionsentwicklung. Die Themen der halbjährig stattfindenden 
Workshops sind u. a. Übereinstimmung von Organisation und 
Geschäftsmodell, Verankerung einer systemischen Denkweise 
in der eigenen Organisation, Führung 2030, alternative Ent-
scheidungsformate und Empowerment. Das nächste Treffen 
findet am 3./4. Dezember dieses Jahres statt. 

Interessierte können sich gern bei unserem Kollegen 
Dr. Stefan Fischer melden – sfischer@lurse.de

 Joint Venture mit Milliman Inc. 
und Barnett Waddingham LLP 

Lurse baut seine internationale Beratungsexpertise noch weiter aus. 
Mit dem Joint Venture MBWL International knüpft Lurse gemeinsam 

mit seinen Partnern Milliman und Barnett Waddingham ab November 
2019 ein eigenes, globales Netzwerk. 
Milliman gehört  zu den weltweit größten 
Anbietern aktuarieller und damit verbun-
dener Produkte und Dienstleistungen. 
Barnett Waddingham ist ein führendes, 
britisches Beratungshaus rund um Risiko, 
Renten,  Kapitalanlagen und Versiche-
rungen. International agierenden Unter-
nehmen macht dieser Zusammenschluss 
das gesamte Spektrum an weltweit 
angebotenen Renten- und Vorsorgeleistun-
gen einfach zugänglich – über Lurse als 
zentralen Ansprechpartner. Lurse-Kunden 
profitieren zusätzlich von fundiertem 
Beratungs-Kow-how in Vergütungsbera-
tung und Mitbestimmung.

L U R S E  I N T E R N A T I O N A L

I H R A NSPRECH-

PA RT N ER :

M a rc O l i ve r  H e i n e ,

P a r t n e r

+49 69 6783060 -36

MOHeine@lurse.de



S A V E  T H E  D A T E

Digitalisierungstag am 
19. März 2020, Handelsblatt 
Jahrestagung betriebliche 
Altersversorgung 2020

T E R M I N E  2 0 2 0

Ausbildung zum 
Compensation & 
Benefits-Manager

DEUTSCHER BAV-PREIS 2019 – KraussMaffei gewinnt 2. Platz 

Die Deutsche Pensions Group, Teil der Lurse 
Gruppe, ist Initiator des Digitalisierungstages, der 
am 19. März 2020 im Rahmen der 21. Handels-
blatt Jahrestagung betriebliche Altersversorgung 
2020 (17. – 19.03.2020) in Berlin stattfinden wird.

Freuen Sie sich auf spannende 
Impulse und Erkenntnisse zu  
einem topaktuellen Thema.

Bereits zum 6. Mal wurden in Berlin im Rahmen des Kongresses „Zukunftsmarkt 
Altersvorsorge“ innovative bAV-Pläne durch eine unabhängige Jury ausgezeichnet. 

Zu den Preisträgern gehört unser Kunde KraussMaffei.

Der Maschinenbauer hat seine betriebliche Altersversorgung (bAV) neu gestaltet, 

indem er alte, rückstellungsfinanzierte Leistungszusagen abgelöst, einen Pensions-
plan mit attraktiven Gestaltungswahlrechten für Mitarbeiter hinsichtlich der 

Leistungen und der Auszahlungsform eingeführt und die Eigenbeteiligung durch 

ein Matching-Modell zusätzlich gefördert hat. Verbunden mit einem umfangrei-

chen Kommunikationsmix aus bAV-Hotline, Gruppenveranstaltungen, persönlichen 

Anschreiben sowie einem bAV-Portal konnten bereits nach 4 Wochen Teilnahme-

quoten an der Entgeltumwandlung von über 75 Prozent erreicht werden.

+++++ Stephan Icking
Seit dem 1. Juli 2019 unterstützt 
Stephan Icking die Lurse-Vor-
stände als Assistent im Bereich 
Finance am Standort Frankfurt. 
Der Bankkaufmann studiert 
 Business Administration (B.Sc.) 
an der Frankfurt School of 
 Finance & Management.  

+++++ Manuela Rolf
Am Standort Winkhausen 
 verstärkt Manuela Rolf seit dem 
19. Juni das Benchmarking-Team. 
 Sie hat eine Ausbildung zur Indu-
striekauffrau abgeschlossen und 
studiert derzeit an der Universität 
Paderborn mit der Fachrichtung 
BWL (M.Sc.). 

+++++ Jonas Wenk
Ebenfalls am Standort Wink-
hausen ist Jonas Wenk seit 
 1. August 2019 als Junior-Soft-
wareentwickler tätig. Er hat 
einen Master-Abschluss der 
Universität Bielefeld. 

M I TA R B E I T E R

St e p h a n D ö l l ,

M a n a g i n g P a r t n e r

+49 211 54236-140

sd oe l l @lu rse .d e  

M a t t h i a s  E d e l m a n n ,

M a n a g i n g P a r t n e r

+49 69 6783060 -39

med e l ma n n @lu rse .d e

Jutta Wenzl und Dr. Harald Nippel, 
KraussMaffei

WEIT ERE I N FO R M AT I O N EN:

M i ro s l aw St a n i e k ,  P a r t n e r ;  A k t u a r  (DAV/ I V S)

+ 49 8 9 12 2 2 3 41-11,  m s t a n i e k@ l u r s e .d e

WEIT ERE I N FO R M AT I O N EN

G EB EN I H N EN G ERN E :

Der Lurse-Seminarklassiker 
vermittelt kompakt in fünf 
Tagen alle Grundlagen und 
Hintergründe, die für die Arbeit 
von Compensation & Bene-
fits-Managern relevant sind. 

10. – 14. Februar 2020
15. – 19. Juni 2020

Das Seminar findet auf Gut 
Winkhausen bei Paderborn 
statt. Bei Anmeldung bis 5 
Wochen vor Seminarbeginn 
gewähren wir 10 Prozent 
Frühbucherrabatt.
Details zu den Seminar-
inhalten finden Sie hier: 
www.lurse.de/seminare-events/
ausbildung/

I H RE A NSPRECH PA RT N ER I N :

St e p h a n i e M i c h a l ke

+49 5258 9818-41

smicha lke@lu rse .d e



Die Vergütungsbudgets haben sich 

2019 insgesamt um 3,0 % erhöht. 

 Davon gingen 2,4 Prozentpunkte auf 

Standarderhöhungen zurück. Für das 

kommende Jahr 2020 planen die be-

fragten Unternehmen Gesamterhö-

hungen von 2,9 % ein, von denen 

wiederum 2,4 Prozentpunkte auf 

Standarderhöhungen entfallen.

Die Studie erhebt die Zahlen differen-

ziert nach vier Mitarbeitergruppen: Top 

Management, Middle Management, 

Administration und Production. Ihre 

Auswertung erfolgt sowohl bran-

chenübergreifend als auch getrennt 

nach einzelnen Branchen wie Chemie/

Pharma, IT, Banken und Versicherun-

gen, Elektrotechnik oder Automotive 

sowie nach zwei Größenklassen. 

W E I T E R E ,  W I C H T I G E  T R E N D S
Die Lurse-Studie fragt aber nicht nur 

nach den Erhöhungsbudgets, sondern 

immer auch danach, welche aktuel-

len Trends das Personalmanagement 

prägen. Dabei zeigte sich: Wie in den 

Vorjahren stellt die Digitalisierung – mit 

65 % der Nennungen – das Top-Thema 

in der personalpolitischen Debatte dar. 

Immer stärker in den Vordergrund der 

personalpolitischen Diskussion – an die 

zweite Stelle – schiebt sich mit 43 % die 

Frage nach der Agilität von Unterneh-

men. Gefragt nach der aktuellen Rele-

vanz im eigenen Unternehmen, nennen 

sogar mehr als die Hälfte (53 %) agile 

Formen der Arbeitsorganisation. 

Ein Thema, das den Unternehmen nach 

wie vor auf den Nägeln zu brennen 

scheint, ist der Fachkräftemangel. Mit 

38 % der Nennungen nimmt es, wie 

schon 2018, den dritten Platz auf der 

Liste ein, dicht gefolgt von Fragen des 

Talent Managements (37 %). Letztere 

haben zwar gegenüber dem Vorjahr 

(45 %) in der personalpolitischen De-

batte an Bedeutung verloren, behalten 

aber für die Unternehmen aktuell mit 

68 % und auch zukünftig eine hohe Re-

levanz. Ein starker Bedeutungszuwachs 

ist beim Thema Leadership zu verzeich-

nen: Wurde es 2018 noch von 23 % der 

Befragten als prägend bezeichnet, sind 

es in diesem Jahr bereits 34 %.

Die gesamte Studie „Trends in der Ver-
gütung 2019/2020“ lässt sich ab sofort 

über die Lurse-Website bestellen. 

Vergütung – die aktuellen Trends

S T U D I E

Anfang Ok tober  e rsch ien  d ie  neue Lu rse-Stud ie  „Trends  in  der  Vergü tung 2019/2020“. 
 I n  i h rem Rahmen wurden 214 Unternehmen a l l e r  G rößenordnungen bef rag t .  D ie  w icht igs ten  

E rgebn isse :  D ie  Budget s  fü r  d ie  Vergü tung werden s i ch  2020 et wa im g le i chen Maß 

 e rhöhen wie  2019,  und HR-Verant wor t l i che  in  Deu t sch land sehen d ie  D ig i t a l i s ie rung nach 

wie  vo r  a l s  i h re  g rößte  Heraus fo rderung an .

Tre n d s12

I H R E  A N S P R E C H  PA R T N E R I N :

Frauke Schlingermann
+49 5258 9818-37

fschlingermann@lurse.de



Die positive Stimmung und die Vor-

freude auf das gemeinsame Erleb-

nis waren von Anfang an zu spüren. 

Logiert wurde im Hotel Kurhaus mit 

einem fantastischen Blick direkt auf 

den Strand und das Meer. Zudem 

durfte sich das Lurse-Team über 

strahlenden Sonnenschein freu-

en.  Da machten die gemeinsamen 

Strandaktivitäten wie Beach-Volley-

ball, Fußball und Strandgolf noch 

einmal mehr Spaß, und es verein-

fachte das Kennenlernen unterein-

ander. Denn zum bestehenden Lur-

se-Team kamen 30 neue Kollegen 

von der DPG aus Düsseldorf hinzu.

An den vier gemeinsamen Tagen 

erlebten sie viele Highlights, darun-

ter auch eine emotionale Rede des 

Firmengründers Klaus Lurse. Weitere 

Höhepunkte waren die gemeinsa-

me Fahrradtour durch die City von 

Den Haag mit spannenden Insights 

zur Geschichte der Stadt sowie die 

Möglichkeit, einen Nachmittag lang 

einen ganz besonderen Sport auszu-

probieren: das Fechten.

Durch die gemeinsamen Erlebnisse 

sind alle Lurse-Standorte ein Stück 

enger zusammengerückt. Wir freuen 

uns, den so gestärkten Lurse-Spirit und 

die neu hinzugekommene Expertise für 

viele spannende Projekte gemeinsam 

mit unseren Kunden zu nutzen. 

Falls Sie neugierig 

geworden sind, sagen Sie 

doch einmal 

h a l l o @ l u r s e .d e

Wir würden uns freuen, von 

Ihnen zu hören!          

Die Aussichten 
sind sonnig!

30  J A H R E  LU R SE

Am 12. September war es soweit: Rund 100 Lurse- 

Kol legen machten sich aus a l len Himmelsr ichtungen 

auf  ins  n ieder länd ische Scheveningen.  Es  ga l t ,  e in 

Jub i läum zu fe iern:  30 Jahre HR-St rateg ieberatung 

mi t  Her z  und Vers tand –  ke ine Se lbs t vers tänd l i ch-

kei t  in  der  heut igen,  schnel l leb igen Zei t .
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 Wer s ind d ie  wicht igs ten P layer  auf  dem Mark t  fü r  Vergütungsberatung? 

 Gemessen an  Gesamtumsat z  und Mi ta rbe i te r zah l  s tehen natü r l i ch  d ie  g roßen , 

 i n te rnat iona l  ag ie renden Consu l t i ng-F i rmen an  der  Sp i t ze .  Aber  w ie  s ieht  

 es   aus ,  wenn man a l l e in  den deu t schen Mark t  und d ie  U nte r s tü t zung  i n 

 Ve rgü tungs f r agen  i n  den  B l i ck  n immt?  G enau  das  ha t  das  Pe r sona lmagaz in 

 (7/2019)  ge tan :  E s  i s t  dabe i  zu  e i nem neuen  Rank ing  gekommen ,  i n  

 dem Lu r se  re l a t i v  we i t  oben  r ang ie r t  –  und  besondere  St ä r ken  au f we i s t . 

Ein neuer Blick auf Lurse
A N A LYSE  D E S  M A R K T E S  F Ü R  V E RG Ü T U N G SB E R AT U N G
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Unternehmen weist einen ähnlich 

hohen Prozentsatz auf. Newcomer 

CO:X kommt auf ca. 50 Prozent, ge-

folgt von Korn Ferry mit etwa 30 

Prozent. Laut Personalmagazin ist 

Lurse „nach wie vor der Experte 
für Mitbestimmungsfragen und 

Vergütung im Tarifbereich“. Birgit 

Horak ist sicher: „Diese speziellen 
Kenntnisse wissen einheimische 

aber auch ausländische Kunden, für 

die die deutschen Verhältnisse eher 

ungewohnt sind, sehr zu schätzen.“

Die Konzentration auf den deut-

schen Markt hat weitere Vorteile. 

So hat Lurse die Vergütungsdaten 

von mehr als 650 in Deutschland 

tätigen Firmen in seiner Datenbank. 

Nur die deutlich größeren Consul-

ting-Firmen Kienbaum und Aon ver-

fügen über mehr Vergleichsdaten. 

Gemessen an der Anzahl der Da-

tensätze in seiner Datenbank liegt 

Lurse innerhalb Deutschlands mit 

mehr als 1 Million sogar an zweiter 

Stelle, gleichauf mit EY und hinter 

Aon mit 2 Millionen Datensätzen. 

Dazu kommt, dass Lurse seine Daten 

ausschließlich in Deutschland spei-

chert und dank der Zertifizierung 
nach ISO 27001 höchste Maßstäbe 

in Sachen Datenschutz erfüllt.

Neben Benchmarking und Consulting 

gehören auch Beratung und Dienst-

leistungen auf dem Gebiet der be-

trieblichen Altersversorgung zu den 

Schwerpunkten von Lurse. Das Per-

sonalmagazin sieht im Zusammen-

schluss mit der DPG eine Verstärkung 

der entsprechenden Kompetenzen. 

Birgit Horak bestätigt dies: „Mit der 
DPG verbreitern wir nicht nur un-

ser Dienstleistungsportfolio in der 

bAV, sondern machen einen großen 

Schritt vorwärts in Sachen digitaler, 

technologischer Kompetenz im Inte-

resse aller Kunden.“ 

„Aus der Analyse des Personalma-

gazins ergibt sich, dass es gerade 

für Unternehmen, die ihren Sitz in 

Deutschland haben oder deutsche 

Firmen übernehmen wollen, von 

Vorteil ist, mit uns zusammenzu-

arbeiten“, sagt Birgit Horak, Mana-

ging Partner von Lurse.

Für seine Branchenanalyse hat 

das Personalmagazin ausschließ-

lich Unter nehmen befragt, für die 

der Bereich Compensation & Bene-

fits das Kerngeschäft darstellt oder 
die eine bedeutende Rolle auf dem 

deutschen Markt für Vergütungs-

beratung spielen. Dieser spezielle 

Markt ist deutlich kleiner als der 

für Consulting insgesamt. Deutsch-

lands Unternehmen gaben 2018 

alles in allem 33,8 Milliarden Euro 

für Consulting-Dienstleistungen aus. 

Nur 7,5 Prozent davon entfallen auf 

die reine Vergütungsberatung. Aber 

selbst das ergibt noch einen Umsatz 

von 135 Millionen Euro.

Sowohl nach Umsatz als auch nach 

der Zahl der Mitarbeiter, die sich 

ausschließlich oder überwiegend 

mit der Vergütungsberatung be-

fassen, gehört Lurse zu den Bran-

chenführern in Deutschland. Was das 

Unternehmen aus dem Feld seiner 

Mitbewerber hervorhebt, ist aber ein 

anderer Aspekt.

H O H E  E X P E R T I S E  I N 
S A C H E N  M I T B E S T I M M U N G
Einsam an der Spitze liegt Lurse, 

wenn es nicht nur um Entgelte 

von Vorständen und Aufsichts-

räten geht, sondern um die Ge-

staltung von Arbeitsbedingungen 

im mitbestimmten Bereich. In rund 

60 Prozent seiner Vergütungspro-

jekte arbeitet das Unternehmen 

mit Betriebsräten und Gewerk-

schaften zusammen. Kein anderes 
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